        Rückgabe des Gartens und Ablauf einer Neuverpachtung
· Der Gartenpächter will seinen Garten zurückgeben. Er wendet sich an den Reviervorsitzenden und füllt eine Abtretungserklärung aus. Dieser erklärt ihm, dass der Garten nur vom Verein weiterverpachtet werden kann und deshalb an diesen zurückgegeben werden muss. Zudem wird gem. des Pachtvertrages eine Wertermittlung durchgeführt. Das daraus gefertigte Gutachten zeigt auf, welche dauerhafte Kulturen im Garten vorhanden sind und welche Bebauungen (Gartenhaus). Daraus errechnet sich der Wert den der abgebende Pächter vom Nachpächter erhält. Zudem wird festgehalten ob etwaige Mängel bzw. Überbauungen vom abgebenden  Pächter noch zu beseitigen sind. 

· Der Vorstand bestimmt ausgebildete und zugelassene Wertermittler für die Gartenschätzung.
· Die Wertermittler vereinbaren mit dem Pächter einen Ortstermin. Danach erstellen Sie ein Bewertungsgutachten.

· Ein Gutachten erhält der abgebende Pächter. Eine Ausfertigung für den Nachfolgepächter erhält zu Überwachungszwecken zuerst der zuständige Reviervorsitzende.
· Zwischenzeitlich erledigt der Altpächter eventuelle Auflagen. 

· Der Reviervorsitzende sucht an Hand seiner Vormerkliste einen Pachtnachfolger und macht mit ihm einen Termin beim Altpächter, dort prüft er ob alle Auflagen erfüllt wurden.
· Ggf.  einigen sich Altpächter und Nachfolger über eine Entschädigung bzgl. des Laubeninventars und verbliebener Gartengeräte (ist Privatsache). Es besteht keine Übernahmepflicht. 
· Der Pachtnachfolger erhält eine Ausfertigung des Gutachtens sowie eine Gartenordnung  und füllt den Aufnahmeschein und das SEPA-Lastschriftmandat aus.
· Der Neupächter überweist an den Verein den im Bewertungsgutachten zu zahlenden Betrag für den Altpächter.
· Der Vorstand leitet diesen Betrag auf  dessen Konto.

· Nach Vorlage aller Papiere erhält der Neupächter den Pachtvertrag.
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